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Kurier 15.06.2026

VomFeld bis zumWeingut: Beziehungen prägen Geschmack
Gastronomie. Produzenten, Köche und Winzer: 150  Gaumen Hoch'-Mitglieder vernetzten sich im Burgenland.
Von Ingrid Teufl
Haubenköchin Clara Aue
arbeitet in der Küche des
 Heu&Gabel" am Meidlinger
Markt in Wien, ihr Rind-
fleisch kommt aus demWein-
viertel, der Käse sogar aus
Kärnten - und sie kennt ihre
Produzenten persönlich, öf-
ters sogar die ganzen Fami-
lien dahinter.  Wenn Men-
schen zusammenkommen,
die mit Liebe und Engage-
ment arbeiten, findet man
schnell eine gemeinsame
Sprache", erklärt sie diese
produktive Zusammenarbeit.

Dazu gehört Verständnis
für die Arbeit der Produzen-
ten, Wissen und auch Ver-
trauen. Bei der Demeter-
Landwirtin und Wagyu-Rind-
Züchterin Helga Bernold be

stellt Aue etwa keine be-
stimmten Fleischstücke.  Ich
brauche in der Woche zum
Beispiel sechs Kilo Fleisch
zum Kochen und frage Helga,
was sie mir liefern kann." Das
passe zu ihrem Küchenan-
satz. Die Familie Nuart, die in
Kärnten Schafmilch und -kä-
se produziert, kennt Aue wie-
derum aus ihrer Arbeitszeit
am Weißensee. Als sie nach
Wien zurückkehrte, wollte sie
diese von ihr geschätzten Pro-
dukte weiter verwenden.

Persönliche Verbindung

Das ist nur ein Beispiel für
einen Zugang in der Gastro-
nomie, der immer stärker
wird: Die persönliche Verbin-
dung zwischen Köchen, Gast-
ronomen, Lebensmittelpro-
duzenten und Winzern wird
immer wichtiger. Für rund
170 Vertreter dieser Philoso-
phie war kürzlich die zweite
 Gaumen Hoch-Connection"

in Donnerskirchen, Burgen-
land, ein willkommener An-
lass zum Austauschen und
Kennenlernen.

Die Vernetzung der Ak-
teure einer biologisch und
nachhaltig agierenden Gast-
ronomie steht auch im Zent-

rum der Plattform  Gaumen
Hoch", die sich für die Quali-
tät unserer Lebensmittel ein-
setzt. Außergewöhnliche Be-
triebe für die Konsumenten
sichtbar zu machen und für
Kreisläufe zu sensibilisieren
ist ein weiteres Anliegen.

In Donnerskirchen beton-
te der Biologe und Autor Mar-
tin Grassberger in seinem Vor-
trag die Bedeutung, in der
Landwirtschaft  wieder Be-
dingungen zu schaffen, damit
sich das Leben selbst entfal-
ten kann". Dazu zähle nicht
nur eine biologische Lebens-
mittelproduktion.  Natürli-
che Systeme" müssten ge-
stärkt werden.

Das geschieht bereits in
vielen Facetten, wie im Rah-
men einer Podiumsdiskus-
sion deutlich wurde. Für Win-
zerin Dorli Muhr ist etwa der
 Schulterschluss zwischen
Weingütern und landwirt-
schaftlichen Betrieben ein
Meilenstein". Um an einem
Strang ziehen zu können,
muss manaber die jeweiligen
Bedürfnisse des Gegenübers
kennen - weshalb sich für Eli-
sabeth Zoubek vom Biohof
Adamah der Kreis erneut mit
Kommunikation schließt.
Mehr Zeit in die Kommunika-
tion mit Produzenten und
Lieferanten zu investieren,
schätzt auch Klaus Dutzler
vom Gathaus Seebauer am
Gleinkersee in Oberöster-
reich. Dann könne man sich
auch gegenseitig fördern.

Autor Martin Grassberger:
Natürliche Systeme stärken.

Haubenköchin Clara Aue:
Gemeinsame Sprache finden.


